Sample Question Paper, German

II Summative , Class IX

Max. Marks 80

Section A

i
Fasst den folgenden Text auf  Englisch zusammen!


(8)

In Deutschland, Österreich und in der Schweiz benutzen viele Menschen die Bahn als Transportmittel. Bahnfahren ist bequem. Fast alle Städte, ob groß oder klein, haben einen Bahnhof. Der Hauptbahnhof ist meistens im Stadtzentrum. Der Zugverkehr ist gut organisiert. Die Züge sind schnell, pünktlich und preiswert. Viele Leute nehmen den Zug täglich. Sie fahren zur Arbeit, zur Schule oder zur Universität. Junge Menschen trampen durch das Land. Schulklassen machen eine Klassenfahrt, die Familien fahren in Urlaub. Senioren, das heißt Menschen über sechzig, fahren besonders preiswert.

In Deutschland sind die Intercity- Züge sehr beliebt. Der Intercity kann 200 Kilometer pro Stunde fahren. In drei Stunden kann man von Mannheim nach Köln fahren und in vier Stunden kommt man von Frankfurt nach München. 

II
Lest den Text und beantwortet die Fragen!



(12)

Zwillinge sind nie allein.

Als Babys haben Stefan und Chris immer zur selben Zeit die gleichen Krankheiten gehabt. Später machte es ihnen Spaß, das Gleiche anzuziehen und die gleiche Frisur zu haben. Doch jetzt gibt es Probleme, weil beiden dasselbe Mädchen gefällt.

Stefan und Chris sind Brüder und sie sind am selben Tag geboren also Zwillinge. Sie sind gern zusammen; trotzdem geht es ihnen auf die Nerven, Zwillinge zu sein. Es ist furchtbar, wenn man immer als die gleiche Person gilt oder wenn man immer wieder mit dem Bruder verwechselt wird. 

Stefan findet es praktisch, dass er Chris´ Kleidung tragen kann. Gut ist auch, dass er mit Chris immer über alles sprechen kann und dass Chris alles sofort versteht. Oft brauchen sie schon nicht mehr zu sagen, denn Chris weiß immer was Stefan denkt. Dennoch ist der Bruder nicht der beste Freund. Man muss ja nicht alles erzählen mit manchen Problemen geht man lieber zu Freunden.

Sie haben zwar dieselben Hobbys und hören dieselbe Musik, aber in der Schule interessieren sich Stefan und Chris für verschiedene Fächer. Stefan mag alles, was mit Paragraphen zu tun hat und möchte später Jura studieren. Doch Chris beschäftigt sich lieber mit Physik und Chemie. Er möchte gern Lebensmittelchemiker werden.

A. Richtig/Falsch

1. Zwillinge zu sein, machte den beiden immer Spaß.

2. Stefan ist älter als Chris.

3. Über manche Probleme spricht Stefan  lieber nicht mit Chris, sondern mit Freunden.

4. Die Brüder interessieren sich für dieselbe Musik und dieselben Fächer.

5. Stefan möchte gern Lebensmittelchemiker werden.

B. Was passt zusammen ?

	1. gefallen
	a. einige

	2. furchtbar
	b. sagen

	3. sofort
	c. gleich

	4. erzählen
	d. schrecklich

	5. manche
	e. mögen


C. Bildet Sätze mit diesen Wörtern:

1. brauchen

2.  Physik und Chemie.

III
Lest den Text und beantwortet die Fragen!



(12)
Frau Heller will nach München fahren. Sie möchte den Zug nehmen. Ihre Fahrkarte kann sie am Fahrkartenschalter kaufen. Sie möchte eine Fahrkarte für den Intercity. Für die Fahrt nach München und zurück nach Frankfurt muss sie 150 Euro bezahlen. Für den Intercity muss sie noch 20 Euro extra bezahlen. Sie kann mit Euro-Scheck bezahlen.

Der Beamte:
 Bitte schön?

Frau Heller:
 Ich möchte bitte eine Rückfahrkarte nach München.

Der Beamte: Wann möchten Sie fahren?

Frau Heller:
 Morgen Nachmittag.

Der Beamte:
 Wollen Sie den Intercity nehmen?

Frau Heller: 
 Ja, den Intercity um 13.15 Uhr.

Der Beamte: Da müssen Sie einen Zuschlag von 20 Euro bezahlen.

Frau Heller: 
 Ich weiß.

Der Beamte: Also das macht 150 Euro plus 20 Euro Zuschlag (Surcharge). 170 Euro, bitte.

Frau Heller:
 Kann ich mit Euro-Scheck bezahlen?

Der Beamte: Natürlich können Sie das.

A. Fragen: 

1. Wo ist Frau Heller?

2. Was macht Frau Heller hier?

3. Um wie viel Uhr fährt den Intercity ab?

4. Warum bezahlt Frau Heller 20 Euro extra?

5. Wie kann sie bezahlen?

B. Richtig/Falsch:

1. Frau Heller will eine Rückfahrkarte nach München kaufen

2. Frau Heller ist zurzeit in Frankfurt.

3. Für die Fahrt mit dem Intercity nach München und zurück nach Frankfurt kostet 150 Euro 

4. Sie bezahlt mit Euro-Scheck

5. Frau Heller muss 20 Euro extra für den Bus bezahlen 

C. Bildet Sätze mit diesen Wörtern:

1. wissen

2. bezahlen
Section B
IV        Ergänzt die richtigen Partizipien.
(1/2x8=4)

Ich bin gestern pünktlich um 7.20Uhr hier _(1)__________.(ankommen) Ich habe sofort Herrn Martin _(2)__________( anrufen). Zuerst habe ich in einem Restaurant _(3)__________ ( frühstücken). Dann bin ich mit einem Taxi zu ihm ins Büro _(4)__________(fahren). Herr Martin und seine Mitarbeiter waren alle sehr nett zu mir. Um acht Uhr haben wir mit der Arbeit _(5)__________(anfangen). Die Arbeit habe ich leicht _(6)__________(finden). Mittags hat Herr Martin mich zum Essen _(7)__________(einladen), und wir haben uns über seine Kollegen und über die Arbeit _(8)__________(unterhalten). 
V
Ergänzt die richtigen Verben!





(1x5=5)

(einladen, aufpassen, mitbringen, ankommen, anfangen)

1. Tina __________ im Matheunterricht nicht _______.

2. Wann ___________ das Konzert ______? – Um 17.00 Uhr.

3. Sarah ___________ für die Party einen Schokoladenkuchen _______.

4. Der Zug ___________ um halb zwei in München ______.

5. Max ___________ alle Freunde zur Party ______.

VI
Schreibt die richtige Antwort!




(1x5=5)

1. Peter kommt ___________.

a. von der Schule


b. mit der Schule

c. bei der Schule

2. Unserer Schule __________ ist ein großes Kaufhaus.

a. bei

b. gegenüber

c. entlang

3. Die Katze sitzt __________ dem Dach.

a. über

b. auf

c. in

4. Anne arbeitet __________ der Universität München.

a. an

b. auf

c. um

5. Ich hole dich ________ Bahnhof ab.

a) aus

b) vom

c) nach

VII
Setzt die Verben im Präteritum ein!




(1/2x8=4)
Es _(1)______ (ist) einmal eine schöne Königtochter, die _(2)______ (bekommen)eine goldene Kugel als Spielzeug. Eines Tages _(3)______ (fallen) ihr die Kugel in einen tiefen Brunnen, und sie _(4)______ (weinen) bitterlich. Da _(5)______ (kommen) ein Frosch und bot ihr an, die Kugel wieder heraufzuholen. Aber die Prinzessin _(6)______ (müssen) ihm versprechen, ihn als ihren liebsten Freund mit zu sich ins Schloss zu nehmen. Als der Frosch der Prinzessin schließlich ihre Kugel _(7)______ (holen) war sie überglücklich und rannte zurück ins Schloss. Den Frosch _(8)______ (lassen) sie einfach am Brunnen sitzen. Ihr Versprechen hatte sie schon vergessen. 

VIII
Was passt zusammen?





        (1x5=5)
	1. Stefan sagt,
	a) fahre ich in die Berge.

	2. Wenn ich wandern will,
	b) macht Tina eine Lehrerausbildung.

	3. Als Tobias ein Kind war,
	c) damit er eine gute Stelle bekommen kann.

	4. Um Lehrer zu werden,
	d) war er sehr frech

	5. Peter lernt Deutsch,
	e) dass er in seiner Freizeit gern Musik hört


IX
Bildet Fragen!







(1x5=5)

1. Nein danke, ich habe keine Durst.

2. Sie können die Wohnung heute Nachmittag besichtigen.

3. Ich finde Mathematik schwer.

4. Das Essen schmeckt Roger nicht.

5. Es ist genau 8 Uhr.

X
Schreibt das richtige Pronomen!




(1x4=4)

1. Kaufen Sie Ihrem Vater den Pullover?- Ja, ich kaufe __________ den Pullover

a) ihn

b) ihm

c) Ihnen

2. Ruft sie ihre Schwester an?- Nein, sie ruft __________ nicht an.

a) ihr

b) Sie

c) sie

3. Hat der Direktor der Sekretärin den Brief schon diktiert?- Ja, er hat __________ den Brief schon diktiert.

a) ihr

b) ihn

c) es

4. Wann besucht ihr Tante Emma? - Wir besuchen __________ zu Weihnachten.

a) es

b)sie

c) ihn





Section C

XI
Schreibt eine E-Mail!(30-40 Wörter)




(4)

Peter hat Geburtstag. Zu seiner Geburtstagsparty möchte er auch seine Freundin Stefanie  einladen. Du kannst ihm helfen. Schreib eine E Mail (30 - 40 Wörter).

· Anlass: Er hat am 26. Juni Geburtstag; er wird 14.

· Was? Geburtstagsparty: tanzen, spielen, essen, trinken, Spaß haben; Martina bringt ihre Gitarre mit.

· Wo? Zu Hause, im Garten.

· Wer? Alle Klassenkameraden.

· Wann? Samstag, 27. Juni, 15.00 Uhr.

XII
Schreibt kurz über ein Thema!(40-50 Wörter)



(4)

a. Meine Freunde

oder

b. Ein Stadtbesuch

XIII
Ergänzt den folgenden Text  anhand der angegebenen Wörter!   (1x8=8)

(nachts, langweilig, Sehenswürdigkeiten, Arbeitszeiten, Hausarbeit, frei, verbringen, Länder)

Stefan ist Steward von Beruf und arbeitet bei Lufthansa. Er hat keine festen __________ und er muss fast immer unterwegs sein. Selten hat er __________ am Wochenende, aber die Arbeit gefällt ihm sehr. Er kann viele _________ sehen  und verschiedene __________ besuchen. Sehr oft muss er auch __________ arbeiten. Dann hat er manchmal Stress.

Stefan ist verheiratet und seine Frau heißt Sabine. Sie ist Journalistin bei der ,,Berliner Abendpost“, aber sie geht nicht immer zum Büro. Meistens arbeitet sie zu Hause und muss auch die __________ machen. Deshalb hat sie fast nie Zeit für ihre Hobbys. Wenn sie aber Zeit hat, liest sie nur Bücher und Zeitungen. Filme findet sie sehr __________ und deshalb geht sie auch nie ins Kino. Stefan und Sabine sind zusammen sehr glücklich, aber sie können nicht oft miteinander Zeit __________.

Sample Question Paper, German

II Summative , Class IX

Solution

Max. Marks 80

Section A

i
Fasst den folgenden Text auf  Englisch zusammen!


(8)

In Germany, Austria and Switzerland the most popular mode of transport is railways as the trains are fast, punctual and economical. They are used by people of all age groups ,i.e. from school students to retired people, for going to work or on a vacation. In Germany the Inter-City trains are very popular because of their high speed of  200 km/ hr.

II
Lest den Text und beantwortet die Fragen!



(12)

Richtig/Falsch

1. Richtig

2. Falsch

3. Richtig

4. Falsch

5. Falsch

Was passt zusammen ?

	1
	2
	3
	4
	5

	e
	d
	c
	b
	a


Bildet Sätze mit diesen Wörtern:

a. Ich brauche einen Kuli.

b. Meine Lieblingsfächer sind Physik und Chemie.
.

III
Lest den Text und beantwortet die Fragen!



(12)
Fragen: 

1. am Bahnhof/am Fahrkartenschalter

2. kauft die Fahrkarte

3. 13.15 Uhr

4. für den Intercity/Zuschlag für den Intercity

5. mit Euro-Scheck

Richtig/Falsch:

1. Richtig

2. Richtig

3. Falsch

4. Richtig

5. Falsch

Bildet Sätze mit diesen Wörtern:

1. Die Lehrerin weiß , dass die Schüler sehr begabt sind.

2. Peter bezahlt die Rechnung.

Section B
IV        Ergänzt die richtigen Partizipien.
(1/2x8=4)

Ich bin gestern pünktlich um 7.20Uhr hier angekommen. Ich habe sofort Herrn Martin angerufen. Zuerst habe ich in einem Restaurant  gefrühstückt. Dann bin ich mit einem Taxi zu ihm ins Büro gefahren. Herr Martin und seine Mitarbeiter waren alle sehr nett zu mir. Um acht Uhr haben wir mit der Arbeit angefangen. Die Arbeit habe ich leicht gefunden. Mittags hat Herr Martin mich zum Essen eingeladen, und wir haben uns über seine Kollegen und über die Arbeit unterhalten. 

V
Ergänzt die richtigen Verben!





(1x5=5)

(einladen, aufpassen, mitbringen, ankommen, anfangen)

1. Tina passt im Matheunterricht nicht auf.

2. Wann fängt das Konzert an? – Um 17.00 Uhr.

3. Sarah bringt für die Party einen Schokoladenkuchen mit.
4. Der Zug kommt um halb zwei in München an.

5. Max lädt alle Freunde zur Party ein.

VI
Schreibt die richtige Antwort!




(1x5=5)

1. Peter kommt ___________.

a. von der Schule


2. Unserer Schule __________ ist ein großes Kaufhaus.

b. gegenüber
3. Die Katze sitzt __________ dem Dach.

b. auf

4. Anne arbeitet __________ der Universität München.

a. an

5. Ich hole dich ________ Bahnhof ab.
  b. vom

VII
Setzt die Verben im Präteritum ein!




(1/2x8=4)
Es war einmal eine schöne Königtochter, die bekam eine goldene Kugel als Spielzeug. Eines Tages fiel  ihr die Kugel in einen tiefen Brunnen, und sie  weinte bitterlich. Da kam ein Frosch und bot ihr an, die Kugel wieder heraufzuholen. Aber die Prinzessin musste ihm versprechen, ihn als ihren liebsten Freund mit zu sich ins Schloss zu nehmen. Als der Frosch der Prinzessin schließlich ihre Kugel  holte war sie überglücklich und rannte zurück ins Schloss. Den Frosch ließ sie einfach am Brunnen sitzen. Ihr Versprechen hatte sie schon vergessen. 

VIII
Was passt zusammen?





        (1x5=5)

	1
	2
	3
	4
	5

	e
	a
	d
	b
	c


IX
Bildet Fragen!







(1x5=5)

1. Möchtest du eine Cola?

2. Wann kann ich die Wohnung besichtigen?

3. Wie findest du Mathematik?

4. Wem schmeckt das Essen nicht?

5. Wie spät ist es?/Wieviel Uhr ist es?

X
Schreibt das richtige Pronomen!




(1x4=4)

5. Kaufen Sie Ihrem Vater den Pullover?- Ja, ich kaufe __________ den Pullover

b) ihm

6. Ruft sie ihre Schwester an?- Nein, sie ruft __________ nicht an.

c) sie

7. Hat der Direktor der Sekretärin den Brief schon diktiert?- Ja, er hat __________ den Brief schon diktiert.

a) ihr

8. Wann besucht ihr Tante Emma? - Wir besuchen __________ zu Weihnachten.

b)sie






Section C

XI
Schreibt eine E-Mail!(30-40 Wörter)




(4)

Bernd hat Geburtstag. Zu seiner Geburtstagsparty möchte er auch seine Freundin Mareike einladen. Du kannst ihm helfen. Schreib eine E Mail (30 - 40 Wörter).

· Anlass: Er hat am 26. Juni Geburtstag; er wird 14.

· Was? Geburtstagsparty: tanzen, spielen, essen, trinken, Spaß haben; Martina bringt ihre Gitarre mit.

· Wo? Zu Hause, im Garten.

· Wer? Alle Klassenkameraden.

· Wann? Samstag, 27. Juni, 15.00 Uhr.

XII
Schreibt kurz über ein Thema!(40-50 Wörter)



(4)

a. Meine Freunde

oder

b. Ein Stadtbesuch

XIII
Ergänzt den folgenden Text  anhand der angegebenen Wörter!   (1x8=8)

(nachts, langweilig, Sehenswürdigkeiten, Arbeitszeiten, Hausarbeit, frei, verbringen, Länder)

Stefan ist Steward von Beruf und arbeitet bei Lufthansa. Er hat keine festen Arbeitszeiten und er muss fast immer unterwegs sein. Selten hat er frei am Wochenende, aber die Arbeit gefällt ihm sehr. Er kann viele Länder sehen  und verschiedene Sehenswürdigkeiten besuchen. Sehr oft muss er auch nachts arbeiten. Dann hat er manchmal Stress.

Stefan ist verheiratet und seine Frau heißt Sabine. Sie ist Journalistin bei der ,,Berliner Abendpost“, aber sie geht nicht immer zum Büro. Meistens arbeitet sie zu Hause und muss auch die Hausarbeit machen. Deshalb hat sie fast nie Zeit für ihre Hobbys. Wenn sie aber Zeit hat, liest sie nur Bücher und Zeitungen. Filme findet sie sehr langweilig und deshalb geht sie auch nie ins Kino. Stefan und Sabine sind zusammen sehr glücklich, aber sie können nicht oft miteinander Zeit verbringen.

